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Kanton Luzern

Musikschulen weiterhin
im Aufwind

Der Rezessionsdruck hat zumindest im Schul-
jahr 1992/93 der Entwicklung der Musikschu-
len im Kanton Luzern ingesamt noch keine Flau-
te beschert. Noch waren Aufwirtstendenzen zu
verzeichnen, wenn auch die Zuwachskurve ge-
geniiber fritheren Jahren etwas flacher verlief.
Dies ergibt sich aus einer vom Erziehungsde-
partement erhobenen Umfrage bei den Musik-
schulen der Gemeinden.

So hat sich die Zahl der Gemeinden, die eine
eigene Musikschule fiihren, gegeniiber dem Vor-
jahr (66) um 6 auf 72 erhoht. Gleichzeitig stieg
die Zahl der Musikschiilerinnen und -schiiler
von 19 930 auf 21 255, was einer Zunahme von
6,6 Prozent entspricht. Damit waren rund 60
Prozent aller Volksschiilerinnen und -schiiler an
einer Musikschule eingeschrieben. Der Unter-
richt wurde von insgesamt 2 079 Lehrkriften
erteilt, die im Schuljahr 1992/93 im ganzen rund
800 000 Lektionen Musikunterricht erteilten.
Viva la musica!

Dass Musikschulen je linger je mehr auch zu
einem Faktor der Wirtschaft werden, zeigt ein
Blick auf die Finanzstatistik: Allein an Betriebs-
kosten wurden rund 24 Millionen Franken um-
gesetzt, Investitionen nicht inbegriffen. Der
durchschnittliche Bruttoaufwand pro Schiiler
und Jahr lag demnach bei etwas iiber 1 100 Fran-
ken. Mit dem 1992/93 festgelegten Schulgeld
von 550 Franken wurden also rund fiinfzig Pro-
zent der Bruttobetriebskosten gedeckt. Nach-
dem der Kanton seinen Beitrag im Berichtsjahr
durch Verord derung 11 erhdht und
Subventionen von 2,6 Millionen Franken aus-
geschiittet hatte, verblieben den Gemeinden ins-
gesamt rund 9,4 Millionen Franken oder - auf
die Schiilerin oder den Schiiler bezogen - im
Mittel 450 Franken pro Jahr. Ein zu hoher Preis
fiir das, was als Gewinn und Bereicherung auf
die Gesellschaft zuriickkommt? Wohl kaum!

ED/fb

Kanton Solothurn

VSM-Konferenz fiir
Kulturforderungsartikel

Die Vereinigung Solothurnischer Musikschu-
len VSM hatte am Mittwoch, 18. Mai 1994 zu
einer dffentlichen Schullelterkgnferenz mlt ei-
nem Referat von Stinderdtin R ie S
eingeladen. Ihr Vortrag mit dem Thema «Kultur -
mehr als ein Luxus» stand im Mittelpunkt der
ausnahmsweise offentlichen Musikschulleiter-
konferenz.

Zuerst wies Rosmarie Simmen auf die Bedeu-

tung der Kultur im allgemeinen hin und zeigte
anhand verschiedener Beispiele, wie der Bund
bereits heute in der Kulturférderung titig ist.
Dabei rdumte sie ein, dass auch Kultur eine Me-
daille mit zwei Seiten ist. So kann Kunst einer-
seits begliicken, frohlich stimmen, beruhigen,
andererseits aber auch betriiben, nachdenklich
machen, ja sogar Anstoss erregen. Beide Seiten
haben ihre gesellschaftliche Bedeutung, und oft
wird der Wert von Werken der Literatur, der Ma-
lerei oder der Musik erst von der Nachwelt er-
kannt.

Anschliessend wies Rosmarie Simmen auf il-
tere Versuche hin, die Kulturforderung in der Bun-
desverfassung zu verankern. Ein Entwurf zur er-
sten Bundesverfassung von 1848 sah schon im
Jahre 1832 einen entsprechenden Artikel vor. Er
scheiterte in der endgiiltigen Fassung am Wider-
stand der Kantone. Aus ihrer parlamentarischen
Sicht erlduterte Rosmarie Simmen die einzelnen
Absiitze des am kommenden 12. Juni zur Abstim-
mung gelangenden Kulturférderungsartikels. Die
foderalistische Struktur der Schweiz werde dafiir
sorgen, dass aus dem neuen Artikel nicht ein
«eidgendssischer Kulturvogt» herauswachse. Es
gehe jedoch darum, die bisher bereits vom Bund
iibernommenen Aufgaben festzuschreiben, damit
man sich ihrer in finanziell schwierigen Zeiten
nicht einfach entledigen konne. Als Beispiele
seien hier das Schweizerische Landesmuseum
mit der A lle «Musik

tionen respektive Projekte, deren Konzeption so
weit fortgeschritten ist, dass sie «nachvollzo-
gen werden kann und realisierbar ist.»

Teilnahmeberechtigt sind Kulturschaffende,
welche das Biirgerrecht des Kantons Luzern be-
sitzen oder mindestens zwei Jahre ununterbro-
chen im Kanton Luzern gewohnt haben sowie
Personen, die durch ihr Werk und ihre Titigkeit
mit dem kulturellen Leben Luzerns oder der
Innerschweiz in besonderer Beziehung stehen.

Eingabeschluss ist der 23. September 1994.
Bewerbungsunterlagen sind erhiltlich beim Er-
ziehungsdepartement des Kantons Luzern, Kul-
tur und Jugendforderung, Wettbewerb fiir Kul-
turschaffende, Pilatusstr. 18, 6003 Luzern, Tel.
041/24 52 06.

Kurs-Hinweise

2. Liechtensteiner Gitarrentage 1994. Vom 18. bis zum
23. Juli 1994 finden in Eschen und Mauren zum 2. Mal die
Liechtensteiner Gitarrentage LiGiTa unter der Leitung von
David Russell, welcher auch den gleichzeitigen Meister-
kurs leitet, statt. Zusitzlich werden ein Kurs fiir Fortge-
schrittene mit Leon Koudelak und ein Kammermusikkurs
mit Dagmar und Jozef Zsapka angeboten. Auskunft und
A Gi iihler 379, 9492 Eschen,

Tel. 075/373 37 75.

10. Tage Horgen. Schon zum zehnten Mal

Seewen», das Bundesarchiv, die Landesbiblio-
thek, die Filmférderung, Kunststipendien und
Beitrige an Eidgenossische Verbinde wie Mu-
sikverband, Singerverband und Orchesterver-
band erwihnt.

Schliesslich ermunterte die Referentin alle An-
wesenden, zu einer positiven Einstellung zur
Kulturforderung beizutragen. Fiir Abstimmungs-
propaganda stiinden nur beschriankte Mittel zur
Verfiigung und es liege an jedem Kulturschaffen-
den, auf die Abstimmung hin als Multiplikator fiir
ein Ja einzustehen. In einer ausfiihrlichen Diskus-
sions- und Fragerunde wartete Rosmarie Simmen
mit kompetenter Auskunft auf. In der zum Ab-
schluss durch die Prisidentin der VSM, Erika Hut-
ter, durchgefiihrten Abstimmung war bei den an-
wesenden Musikschulleitern keine Stimme ge-
gen ein Ja zum Kulturforderungsartikel auszuma-
chen. Kurt Borer

Werk- oder Forderbeitrige
zu vergeben

Kanton Luzern. Stadt und Kanton Luzern
schreiben gemeinsam Werkbeitrige in den Be-
reichen bildende und angewandte Kunst, Musik
und Literatur aus. In der Sparte Musik konnen
Werkbeitrige zwischen 12 000 und 24 000 Fran-
ken vergeben werden. Juriert werden Komposi-
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Grosse Marken-Auswahl

Verkauf/Miete

Stimmen

Reparaturen

Pianohaus Schoekle AG

Schwandelstrasse 34 8800 Thalwil
Tel. 01 720 53 97

5 ¥
Uber 100 Pianos und
Fliigel am Lager

Offizielle Vertretungen: @Rcland

Wy
SCHIMMEL

Fachgeschaft
fiir Klaviere,
Fliigel, E-Pianos
und Keyboards

Von Privat zu verkaufen
italienische
Violine

mit Bogen
Auskunft unter Telefon
041/36 49 95

Von Privat zu verkaufen
franz.
Meister-Cello

Verhandlungspreis:

Fr. 13000.-. Auskunft un-
ter Telefon 01/312 16 38,
Frau A. Schmid, Zirich.

pleiffer

YAMAHA

pmet. P

treffen sich in Horgen (ZH) vom 17. bis zum 19. Jum 1994
Musiklehrer und -liecbhaber, um auf R

menten (Blockfléte, Krummhorn, Pommer, Dulcnan, Gam—
be etc.) zu musizieren. Unter der Leitung der K6Iner Musi-
ker Dr. Ulrich Bartels, Hermann Hickethier und Andrea
Schmiedeberg wird die Mogli it geboten, einen Einstieg
indas Sp1e1 von Musnk der Renalssance 211 finden und Hin-

iiber hnik undA

praxis zu erhalten. A
seweg 5, 8810 Horgen, Tel. 01/725 84 31.

Zugerro-

XXIV. Internationale Meisterkurse Vaduz im Rheinber-
gerhaus. Auch in diesem Sommer finden in der Musikschu-
le (Rheinbergerhaus) Vaduz wieder die Internationalen Mei-
sterkurse statt. Vom 4. bis zum 16. Juli 1994 unterrichtet
Edward H. Tarr (Trompete), vom 11. bis zum 23. Juli-unter-
richten Sylvia Geszty (Gesang), Werner Tripp (Querflote),
Ernest Rombout (Oboe), Frank van den Brink (Klarinette),
Herman Jeurissen (Horn) und Peter Gaasterland (Fagott).

Das Kursprogramm richtet sich in erster Linie an Musik-
studierende, willkommen sind aber auch iltenc oderj Jungere
P sofern ihr instr ler L d etwa
dem Niveau der Musikhochschulen entspricht, sowie Hore-
rinnen und Horer. Die Kurse werden ergénzt durch Konzerte
der Dozenten, Vortriige und Schlusskonzerte der Teilneh-
undA i durch Internati Mei-
sterkurse, L Postfach 435,
FL-9490 Vaduz, Tel. 075/232 46 20, Fax 075/232 46 42.

JCS SOFTWARE AG

ESCADA - M

EDV-Schuladministration fiir

MUSIKSCHULEN

bewdhrt - bekannt - kostengiinstig
bedienerfreundlich
an jede

Ihr Partner fiir

und Individuallé

JCS SOFTWARE AG
Briihiweg 20
4132 Muttenz

Tel. 061 461 99 90 / Fax 061 461 99 95
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Wir freuen uns,
Sie
beim Kauf eines Musik-
instrumentes fachménnisch
beraten zu durfen und

garantieren lhnen auch
einen einwandfreien Service.

=

Besuchen Sie uns
unverbindlich.

Offizielle
Bogendorfer-Vertretung

oSy

Musik Wild AG, 8750 Glarus

Waisenhausstrasse 2
Telefon 0587611993

e J

Adagio cantabile

Fiir die Vorsorge-Spezialisten
der «Winterthur»
ist keine Melodie zu schwer.

Zu verkaufen
deutsches

Meister-Cello
Baujahr ca. 1880,
sehr guter Zustand.

Preis: Fr. 13000.—
Telefon 0049/7720 35055

Zu verkaufen

Cello 4/4

Bohmische Werkstatt-
arbeit, gebaut um Ende
19. Jh,, inkl. Bogen

(Fr. 650.-) «Egidus Dérfler
und Séhne» und Hiille.
Verhandlungspreis:

Fr. 10000.-.

Telefon 01/271 34 88

O

Zu verkaufen:
Sehr schone

7/8-Violine
Fr. 5000.—
Telefon 053/29 37 62

1 e
]

winterthur

Von uns durfen Sie mehr erwarten.




	Werk- oder Förderbeiträge zu vergeben

